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Heidenauer Privatisierungs- und Bauträger GmbH, Heidenau 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2019 

Überblick  

Die Heidenauer Privatisierungs- und Bauträger GmbH (HPB) hat sich mit dem Bewirtschaften 

von zwei Immobilien als Verwalter von Gewerbeobjekten auf dem Markt etabliert. Im Rahmen 

des neuen Unternehmenskonzeptes vom 31. Juli 2018 des Unternehmensverbundes der WVH 

Wohnungsbau- und Wohnungsverwaltungsgesellschaft Heidenau mbH (WVH) wird sich die 

Gesellschaft weiter als zuverlässiger Vermarkter von Gewerbeimmobilien auf kommunaler 

Ebene entwickeln. 

Um dies auch langfristig zu gewährleisten, hat die HPB das Geschäftsfeld der Bauträgertätig-

keit wieder aktiviert. 

Geschäftsverlauf  

Alle erforderlichen Arbeiten der HPB wurden auf dem Wege der Geschäftsbesorgung durch 

die WVH Dienstleistungsgesellschaft Heidenau mbH (DLG) abgewickelt. Die Gesellschaft be-

schäftigt kein Personal.  

Vermögens- und Ertragslage 

Die Gewinn- und Verlustrechnung der HPB weist im Jahr 2019 einen Jahresüberschuss in 

Höhe von 37,5 TEUR (Vj. 59,6 TEUR) aus. Dieser liegt aufgrund der Verzögerung von geplan-

ten Maßnahmen zur Erschließung und Vermarktung von Grundstücken unter dem im Vorjahr 

geplanten Wert von 175,9 TEUR. 

Das Ergebnis wurde maßgeblich durch die im Vergleich zum Vorjahr niedrigeren Umsatzerlöse 

(Leerstand Objekt von-Stephan-Straße 2) sowie notwendige Abschreibungen von Planungs-

kosten von TEUR 24,0 durch ein nicht mehr realisierbares Bauvorhaben beeinflusst. 

Der vereinfachte Cashflow des Unternehmens betrug im Geschäftsjahr 83,8 TEUR (Vj. 

106,4 TEUR). 
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Im Bebauungsplangebiet Rudolf-Breitscheid-Straße wurden zwei weitere Grundstücke erwor-

ben. Aus dem dafür bestehenden Darlehen i. H. v. 1.300 TEUR wurden zusätzliche 160 TEUR 

abgerufen, so dass die Höhe des Darlehens zum Bilanzstichtag insgesamt 1.300 TEUR be-

trägt. 

Die mit der Gesellschafterin vereinbarten Zins- und Tilgungsleistungen zu den gewährten Dar-

lehen sicherten eine angemessene Ertragskraft als auch eine ausreichende Liquidität.  

Die Unternehmenslage wird außerdem durch folgende Kennzahlen charakterisiert: 

2015 2016 2017 2018 2019 20191 2020 

IST IST IST IST IST PLAN PLAN 

Investitionsdeckung % 

keine In-

vestition

keine In-

vestition 272    15.010 

keine In-

vestition   

keine In-

vestition   3 

Vermögensstruktur2 % 90 53 53 47 41 23 46 

Fremdkapitalquote % 44 64 63 64 65 81 86 

Eigenkapitalquote % 56 36 37 36 35 19 14 

Effektivverschuldung3 TEUR 476 394 354 249 891 2.318 2.952

Kurzfristige Liquidität3 % 126 636 875 2.385 538 830 1.537 

Eigenkapitalrendite % 6 5 1 7 4 2 2 

Gesamtkapitalrendite % 4 3 1 3 2 1 2 

Zum Abschlussprüfer des Jahresabschlusses 2019 wurde die Deloitte GmbH Wirtschaftsprü-

fungsgesellschaft gewählt. Die Organe der Gesellschaft sind im Anhang benannt. 

Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung 

Die Bewirtschaftung der zwei Immobilien auf dem Weg der Geschäftsbesorgung durch die 

WVH Dienstleistungsgesellschaft Heidenau mbH wird für die nächsten Jahre der Gesellschaft 

eine stabile Entwicklung ermöglichen. Voraussetzung ist jedoch eine weitgehende Vollvermie-

tung der Immobilien, insbesondere des Bürogebäudes Dresdner Straße 15. Im Wesentlichen 

ist das durch Mietverträge mit Unternehmen aus dem Unternehmensverbund gesichert. 

1  Fortschreibung Plan 2019. 
2  Buchwert Anlagevermögen/Bilanzsumme. 
3  Die kurzfristige Liquidität beinhaltet für die Jahre 2016 bis 2018 Grundstücke ohne Bauten und Bauvorbereitungskosten. Bei 

der Effektivverschuldung steht dieser Wert dem für das Vorhaben aufgenommenen Darlehen gegenüber, welches zum 
Großteil erst langfristig fällig wird. Insofern sind die Kennzahlen nicht mit den Vorjahren vergleichbar. Ab dem Jahr 2019 
werden in die Kennzahlen nur die kurzfristig realisierbaren Anteile der Vorräte einbezogen. 
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Im Jahr 2016 wurde der Geschäftszweig der Bauträgertätigkeit wieder aufgenommen. Die Ge-

sellschaft erwarb Grundstücke an der Rudolf-Breitscheid-Straße und an der Güterbahnhof-

straße (S172). Bis 31. Dezember 2019 investierte die HPB ca. 1.213 TEUR in das Projekt 

Rudolf-Breitscheid-Straße (Erwerbs- und Erwerbsnebenkosten, Planungs- und Entwicklungs-

kosten, Fremdkapitalzinsen). Die auf einem Grundstück befindlichen Garagen werden zwi-

schenzeitlich vermietet und sollen vor Bebauung abgerissen werden. 

Nach weiteren Investitionen in den Folgejahren soll an der Rudolf-Breitscheid-Straße ein mo-

derner Wohnstandort mit Doppel- und Reihenhäusern entstehen. Mit der Veräußerung der 

Häuser plant die Gesellschaft die Erhöhung der Umsatzerlöse und der Jahresüberschüsse. 

Aufgrund der Langfristigkeit der Grundstücksentwicklung kann sich die Nachfrage nach den 

Verkaufsobjekten bis zum Verkaufsstart abschwächen. Weiterhin könnten die Zinsen für Woh-

nungsbaudarlehen der Käufer ansteigen, so dass die kalkulierten Verkaufspreise schwerer 

erzielbar wären. 

Für das geplante Bauvorhaben am Mühlgraben beabsichtigt die Gesellschaft die Maßnahme 

nicht mehr selbst durchzuführen. Die Planungskosten für die Errichtung von Reihenhäusern 

sollen an die WVH verkauft werden. Ebenso sollen Grundstücke für Mehrfamilienhäuser im 

Bebauungsplangebiet R.-Breitscheid-Straße im Geschäftsjahr 2020 an die WVH verkauft wer-

den.

Die WVH Wohnungsbau- und Wohnungsverwaltungsgesellschaft Heidenau mbH beabsichtigt 

am Markt ein Wohn- und Geschäftshaus zu errichten und einen Teil der Gewerberäume an 

die HPB mit dem Ziel der Vermietung zu veräußern. Hierfür wurde ein Darlehensvertrag zwi-

schen der HPB und der Ostsächsischen Sparkasse i. H. v. 5.000 TEUR geschlossen. Eine 

Inanspruchnahme erfolgte aufgrund der zeitlichen Verzögerung des Projektes bisher noch 

nicht. Die Fertigstellung ist im Jahr 2022 geplant. Mieter der Gewerbeflächen wird die WVH 

Dienstleistungsgesellschaft Heidenau mbH sein, welche ihren Geschäftssitz an den neuen 

Standort verlegen möchte. Es soll ein langfristiger Mietvertrag abgeschlossen werden, der eine 

rentable Betreibung für die Gesellschaft sichern soll. Durch die zeitliche Verzögerung der Be-

bauung werden ab 2020 Bereitstellungszinsen anfallen (für 2020 in erwarteter Höhe von 

TEUR 65,2), welche die Jahresüberschüsse reduzieren werden. Am Ende der Zinsbindungs-

frist im Jahr 2028 besteht das Risiko steigender Zinsaufwendungen, die gegebenenfalls nicht 

durch Mieteinnahmen abgedeckt werden können. 

Geldanlagen befinden sich ausschließlich bei Einrichtungen, die dem Deutschen Sparkassen- 

und Giroverband oder dem Bundesverband deutscher Banken e. V. angehören und sind damit 

abgesichert.  



Heidenauer Privatisierungs- und Bauträger GmbH

Anlage 1.1 / 4 403529005_2019 – HPB 

Damit kann, ausgehend von der Jahresplanung 2020, einer mittelfristigen Planung bis 2023 

eingeschätzt werden, dass in den Folgejahren positive Ergebnisse erzielt werden können 

(2020 ca. 16,1 TEUR und 2021 ca. 320,3 TEUR). 

Heidenau, den 16. März 2020 

gez. Claudia Schreier 

(Geschäftsführerin) 



Heidenauer Privatisierungs- und Bauträger GmbH, Heidenau

Bilanz zum 31. Dezember 2019

AKTIVA PASSIVA

31.12.2019 Vorjahr 31.12.2019 Vorjahr

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

Sachanlagen I. Gezeichnetes Kapital 102.258,38 102.258,38

1. Grundstücke mit Geschäftsbauten 1.056.003,43 1.100.822,43 II. Kapitalrücklage 796.214,65 796.214,65

2. Bauten auf fremden Grundstücken 4.489,00 5.487,00 III. Verlustvortrag -29.127,43 -88.694,69

3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.963,00 4.504,00 IV. Jahresüberschuss 37.450,49 59.567,26

4. Anlagen im Bau 6.093,63 6.093,63 906.796,09 869.345,60

1.070.549,06 1.116.907,06

B. Rückstellungen 

B. Umlaufvermögen 1. Steuerrückstellungen 24.814,00 10.774,00

2. Sonstige Rückstellungen 11.965,00 9.250,00

I. Zum Verkauf bestimmte Grundstücke und 36.779,00 20.024,00

andere Vorräte

1. Grundstücke ohne Bauten 1.058.567,30 909.173,30 C. Verbindlichkeiten 

2. Bauvorbereitungskosten 244.398,95 172.177,23 1. Verbindlichkeiten aus Vermietung 874,79 794,31

3. Unfertige Leistungen 48.671,43 51.569,58 2. Verbindlichkeiten aus anderen Lieferungen und Leistungen 15.440,92 5.658,95

./. Erhaltene Anzahlungen -43.834,00 -48.730,00 3. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter 1.628.996,94 1.490.789,94

4.837,43 2.839,58 4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 

4. Geleistete Anzahlungen 0,00 144.000,00 Unternehmen 25,32 2.460,50

1.307.803,68 1.228.190,11 5. Sonstige Verbindlichkeiten 0,00 6.555,12

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände davon aus Steuern: EUR 0,00 (Vj. EUR 4.794,69)

1. Forderungen aus Vermietung 274,29 376,19 1.645.337,97 1.506.258,82

2. Sonstige Vermögensgegenstände 5.587,71 5.474,41

5.862,00 5.850,60

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 204.698,32 43.082,42

1.518.364,00 1.277.123,13

C. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 1.598,23

2.588.913,06 2.395.628,42 2.588.913,06 2.395.628,42
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Heidenauer Privatisierungs- und Bauträger GmbH, Heidenau

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar 2019 bis 31. Dezember 2019

2019 Vorjahr

EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse aus Hausbewirtschaftung 233.850,92 241.426,84

2. Erhöhung des Bestands an zum Verkauf 

bestimmten Grundstücken sowie

unfertigen Leistungen 98.723,29 91.031,16

3. Sonstige betriebliche Erträge 36.621,57 3.622,87

369.195,78 336.080,87

4. Aufwendungen für bezogene Lieferungen 

und Leistungen 

a) Aufwendungen für Hausbewirtschaftung -78.105,27 -92.249,98

b) Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke -89.950,33 -78.481,32

-168.055,60 -170.731,30

5. Abschreibungen 

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des

Anlagevermögens und Sachanlagen -46.358,00 -46.804,82

b) auf Vermögensgegenstände des Umlauf-

vermögens, soweit diese die in der Kapital-

gesellschaft üblichen Abschreibungen

überschreiten -24.005,72 0,00

-70.363,72 -46.804,82

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -63.423,52 -28.983,56

67.352,94 89.561,19

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -14.513,95 -13.479,93

davon an verbundene Unternehmen:

EUR 14.513,95 (Vj. EUR 13.479,93)

8. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -15.388,50 -16.514,00

9. Ergebnis nach Steuern/Jahresüberschuss 37.450,49 59.567,26
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Heidenauer Privatisierungs- und Bauträger GmbH, Heidenau 

Anhang für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 

(1) Allgemeine Angaben  

Die Heidenauer Privatisierungs- und Bauträger GmbH hat ihren Sitz in Heidenau und 

ist eingetragen in das Handelsregister B beim Amtsgericht Dresden (HRB 9445). 

Der Jahresabschluss der Heidenauer Privatisierungs- und Bauträger GmbH, Hei-

denau, zum 31. Dezember 2019 wurde entsprechend den Regelungen des Gesell-

schaftsvertrags nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches für große Kapitalge-

sellschaften aufgestellt. Aufgrund des Gegenstands des Unternehmens erfolgt die Er-

stellung des Jahresabschlusses in Anlehnung an die ergänzenden Regelungen für 

Wohnungsunternehmen. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren gemäß 

§ 275 Abs. 2 HGB i. V. m. Formblatt VO Wohnungsunternehmen aufgestellt. 

(2) Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung berücksichtigen die handelsrechtlichen Be-

wertungsvorschriften unter Annahme der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, die 

gesetzlichen Gliederungsvorschriften sind eingehalten. Die im Vorjahr angewandten 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden beibehalten. 

Allen am Bilanzstichtag bestehenden Risiken, soweit sie bis zur Aufstellung des Jah-

resabschlusses erkennbar waren, ist durch Bildung ausreichender Rückstellungen und 

Wertberichtigungen Rechnung getragen. 

Im Einzelnen werden folgende Bewertungsgrundsätze angewandt: 

Das Sachanlagevermögen ist mit Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten – bei ab-

nutzbaren Anlagegütern abzüglich planmäßiger linearer Abschreibungen - bewertet. 
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Die planmäßigen Abschreibungen für Geschäftsbauten werden ausschließlich nach 

der linearen Methode mit 3 % errechnet. Auf fremden Grund und Boden stehende 

Container werden mit 6,67 % abgeschrieben. Die Abschreibung für Betriebs- und Ge-

schäftsausstattung erfolgt linear entsprechend der betriebsgewöhnlichen Nutzungs-

dauer. 

Noch nicht abgerechnete Betriebs- und Heizkosten, bewertet zu Anschaffungskosten, 

wurden als unfertige Leistungen aktiviert und auf der Grundlage von § 268 Abs. 5 

Satz 2 HGB offen mit entsprechenden erhaltenen Anzahlungen verrechnet. Notwen-

dige Abwertungen wurden vorgenommen. Die erhaltenen Anzahlungen sind zum Er-

füllungsbetrag angesetzt. 

Die im Umlaufvermögen ausgewiesenen Grundstücke ohne Bauten sind zu Anschaf-

fungskosten, die Bauvorbereitungskosten zu Herstellungskosten bewertet. Die Bau-

vorbereitungskosten (TEUR 24) eines Objekts sind im Geschäftsjahr vollständig abge-

schrieben worden, da die Maßnahme nicht zu Stande kam. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind unter Berücksichti-

gung aller erkennbaren Risiken zum Nennwert bewertet. Soweit Einzelwertberichtigun-

gen erforderlich waren, wurden diese vorgenommen. Zudem wurde eine Pauschalwert-

berichtigung vorgenommen. 

Die Bewertung der Flüssigen Mittel erfolgt zum Nennwert.  

Bei der Bemessung der Rückstellungen ist allen erkennbaren Risiken sowie ungewis-

sen Verbindlichkeiten und unterlassenen Instandhaltungen angemessen und ausrei-

chend Rechnung getragen. Sie sind in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer 

Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags angesetzt. 

Die Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt. 

Für die Ermittlung latenter Steuern aufgrund von temporären oder quasi-permanenten 

Differenzen zwischen den handelsrechtlichen Wertansätzen von Vermögensgegen-

ständen, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten und ihren steuerlichen Wertan-

sätzen oder aufgrund steuerlicher Verlustvorträge werden diese mit den unterneh-

mensindividuellen Steuersätzen im Zeitpunkt des Abbaus der Differenzen bewertet und 

die Beträge der sich ergebenden Steuerbelastung und -entlastung nicht abgezinst. Auf 

die Aktivierung von latenten Steuern nach § 274 HGB wurde in Ausübung des beste-

henden Wahlrechtes verzichtet. 
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(3) Erläuterungen zu den Bilanz-Posten 

Einzelheiten zur Entwicklung des Anlagevermögens sind im Anlagenspiegel darge-

stellt (Anlage zum Anhang).  

Unter den unfertigen Leistungen sind noch nicht abgerechnete Heiz- und Betriebs-

posten erfasst. Sie sind grundsätzlich zu Anschaffungskosten bewertet. Risiken wurde 

durch Abwertungen Rechnung getragen. Auf leerstehende Einheiten entfallende Kos-

ten sind nicht aktiviert. Von diesem Posten wurden offen die erhaltenen Anzahlungen 

abgesetzt.  

Die Grundstücke ohne Bauten sollen bebaut und veräußert werden. Die darauf be-

findlichen Garagen werden zwischenzeitlich vermietet und sollen vor der Bebauung 

abgerissen werden. 

Zudem erfolgte die Bilanzierung von Bauvorbereitungskosten für geplante Bebauun-

gen von Grundstücken mit anschließendem Verkauf. Darin enthalten sind Fremdkapi-

talzinsen i. H. v. TEUR 28,6 zur Finanzierung der Herstellung von Vermögensgegen-

ständen. 

Die geleisteten Anzahlungen sind mit der Eigentumsübergabe des Grundstücks auf 

die Heidenauer Privatisierungs- und Bauträger GmbH zum 1. Januar 2019 ausgegli-

chen.  

Ausgewiesene Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände haben aus-

schließlich eine Restlaufzeit von unter einem Jahr.  

Das Stammkapital in Höhe von EUR 102.258,38 entspricht der Handelsregistereintra-

gung und dem Gesellschaftsvertrag. Alle Anteile hält die WVH Wohnungsbau- und 

Wohnungsverwaltungsgesellschaft Heidenau mbH (WVH). 

Die Rückstellungen wurden für Steuern vom Einkommen und Ertrag sowie für die 

Jahresabschlusserstellung und –prüfung sowie für Steuerberatungsleistungen i. H. v. 

TEUR 11,7 und unterlassene Instandhaltungen i. H. v. TEUR 0,3 gebildet. 
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Verbindlichkeiten  

Die Verbindlichkeiten weisen folgende Restlaufzeiten aus: 

Fälligkeit 

Gesamt- innerhalb größer davon größer

betrieb 1 Jahr 1 Jahr 5 Jahre 

EUR EUR EUR EUR 

1. Verbindlichkeiten aus 

Vermietung 874,79 874,79 0,00 0,00

  (Vorjahr) (794,31) (794,31) (0,00) (0,00)

2. Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leis-

tungen 15.440,92 11.629,47 3.811,45 0,00

  (Vorjahr) (5.658,95) (1.847,50) (3.811,45) (0,00)

3. Verbindlichkeiten gegen-

über Gesellschafter 1.628.996,94 96.982,70 1.532.014,24 1.378.375,00

  (Vorjahr) (1.490.789,94) (21.872,33) (1.468.917,61) (1.237.164,24)

4. Verbindlichkeiten gegen-

über verbundenen Un-

ternehmen 25,32 25,32 0,00 0,00

  (Vorjahr) (2.460,50) (2.460,50) (0,00) (0,00)

5. Sonstige Verbindlichkei-

ten 0,00 0,00 0,00 0,00

 (Vorjahr) (6.555,12) (6.555,12) (0,00) (0,00)

 Gesamt 1.645.337,97 109.512,28 1.535.825,69 1.378.375,00

  (Vorjahr) (1.506.258,82) (33.529,76) (1.472.729,06) (1.237.164,24)

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen stellen vollumfänglich 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen dar. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber der Gesellschafterin stellen vollumfänglich sonstige 

Verbindlichkeiten sowie Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen dar 

und betreffen in Höhe von TEUR 103 gewährte Darlehen zur Finanzierung von Inves-

titionen. Die Verzinsung beträgt 1 % p. a. Ein Darlehen wurde mit der Zahlung im I. 

Quartal 2019 vollständig getilgt, für das andere wird die Tilgung weiterhin i. H. v. 

TEUR 1,2 quartalsweise erfolgen. In Höhe von TEUR 173,8 bestehen weitere Darle-

hensverbindlichkeiten, die seit 1. Januar 2010 mit 1 % p. a. verzinst werden und ab 

2020 mit TEUR 10 quartalsweise zu tilgen sind. Hinsichtlich des im Jahr 2016 aufge-

nommenen Darlehens mit einer Verzinsung von 1 % p. a. wurden zusätzlich 

TEUR 160, also insgesamt TEUR 1.300, abgerufen. Dieses Darlehen und die Umsatz-

steuer gegenüber der WVH werden entsprechend der finanziellen Leistungsfähigkeit 

der HPB getilgt. Die vollständige Rückzahlung des Darlehens erfolgt spätestens nach 

dem Verkauf des letzten Grundstücks an den Enderwerber.  
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(4) Erläuterungen zu den Gewinn- und Verlust-Posten 

Umsatzerlöse wurden weitgehend im Rahmen der Vermietung gewerblicher Objekte 

im Inland erzielt. 

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind periodenfremde Aufwendungen aus 

der Zuführung der Pauschalwertberichtigung für Mietforderungen i. H. v. TEUR 1,5 ent-

halten.  

Der Jahresüberschuss ist in Höhe von TEUR 15,4 durch Steuern vom Einkommen und 

vom Ertrag für das Geschäftsjahr belastet. 

(5) Sonstige Angaben 

Im Geschäftsjahr 2019 wurden keine Arbeitnehmer beschäftigt. 

Honorar des Abschlussprüfers 

Das Honorar des Abschlussprüfers beläuft sich auf TEUR 3,7 für Abschlussprüfungs-

leistungen sowie für Steuerberatungsleistungen auf TEUR 1,7. 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Es bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen aus dem Geschäftsbesorgungsver-

trag und einem Projektvertrag mit der WVH Dienstleistungsgesellschaft Heidenau 

mbH (TEUR 50,4) als verbundenes Unternehmen sowie aus einem Planungsvertrag 

(TEUR 80). 

Zudem wurde ein neuer Darlehensvertrag mit der Ostsächsischen Sparkasse i. H. v. 

TEUR 5.000 geschlossen. Eine Inanspruchnahme erfolgte aufgrund der zeitlichen 

Verzögerung des Projektes bisher noch nicht. Lt. Vertrag fallen ab 2020 Bereitstel-

lungszinsen an. 

  Haftungsverhältnisse 

Aus der Bestellung von Sicherheiten für Verbindlichkeiten der Gesellschafterin beste-

hen sonstige Haftungsverhältnisse in Form von Grundschulden in Höhe von 

TEUR 1.022,6. Im Jahr 2019 erfolgte die Grundschuldübertragung auf einen anderen 

Gläubiger zur Projektentwicklung für den Markt. Das Darlehen valutiert zum Stichtag: 

TEUR 1.472,5 (im Vorjahr für das vormalige Darlehen TEUR 1.222,7). Das Risiko 

einer Inanspruchnahme wird aufgrund der errechneten künftigen Erlöse als gering 

eingeschätzt. 
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Nachtragsbericht 

Nach Abschluss des Geschäftsjahres 2019 sind keine Vorgänge von besonderer Be-

deutung eingetreten. 

Ergebnisverwendungsvorschlag 

Die Geschäftsführung schlägt der Gesellschafterversammlung vor, den Jahresüber-

schuss in Höhe von EUR 37.450,49 zusammen mit dem Verlustvortrag auf neue 

Rechnung vorzutragen.  

Organe der Gesellschaft 

Als Geschäftsführerin ist bestellt: 

Frau Claudia Schreier, Dresden, Prokuristin der WVH Dienstleistungsgesellschaft 

Heidenau mbH, Heidenau. 

Die Geschäftsführerin erhält keine Vergütung. 

Mit der WVH Dienstleistungsgesellschaft Heidenau mbH, Heidenau, besteht ein Ge-

schäftsbesorgungs-, Verwaltungs- und Buchführungsvertrag. 

Heidenau, den 16. März 2020 

gez. Claudia Schreier 

(Geschäftsführerin) 



Heidenauer Privatisierungs- und Bauträger GmbH, Heidenau Anlage zum Anhang

Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2019

Anschaffungs- und Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

Herstellungskosten

Stand am Stand am Stand am Zugänge Stand am Stand am Vorjahr

01.01.2019 31.12.2019 01.01.2019 31.12.2019 31.12.2019

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Sachanlagen

1. Grundstücke mit Geschäftsbauten 1.684.430,35 1.684.430,35 583.607,92 44.819,00 628.426,92 1.056.003,43 1.100.822,43

2. Bauten auf fremden Grundstücken 14.984,02 14.984,02 9.497,02 998,00 10.495,02 4.489,00 5.487,00

3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 5.406,77 5.406,77 902,77 541,00 1.443,77 3.963,00 4.504,00

4. Anlagen im Bau 6.093,63 6.093,63 0,00 0,00 0,00 6.093,63 6.093,63

1.710.914,77 1.710.914,77 594.007,71 46.358,00 640.365,71 1.070.549,06 1.116.907,06
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Heidenauer Privatisierungs- und Bauträger GmbH, Heidenau 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Heidenauer Privatisierungs- und Bauträger GmbH, Heidenau, 

– bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2019 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschließlich 

der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir 

den Lagebericht der Heidenauer Privatisierungs- und Bauträger GmbH, Heidenau, für das Geschäfts-

jahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 geprüft.  

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Ka-

pitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2019 sowie 

ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 und 

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-

schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-

schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken 

der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 

des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrie-

ben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handels-

rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten 

in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns 

erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungs-

urteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen 

Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 

verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsät-

zen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahres-

abschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – 

falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der 

Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilan-

zieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen 

Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-

spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind 

die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie 

als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den 

anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen und um ausreichende geeignete 

Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des La-

geberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Gan-

zes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und 

ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in 

allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen 

Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen 

und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu 

erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-

gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine 

wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder 

Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet 

werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und 

Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhal-

tung. Darüber hinaus 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – 

falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshand-

lungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend 

und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass we-

sentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrich-

tigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollstän-

digkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten 

können. 

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen 

Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnah-

men, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, 

jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft 

abzugeben. 
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 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-

legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge-

schätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern an-

gewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf 

der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammen-

hang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der 

Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 

Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestäti-

gungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerk-

sam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu 

modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres 

Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten 

können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortfüh-

ren kann. 

 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-

schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle 

und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-

chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts-

orientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnach-

weise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzli-

chen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachge-

rechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prü-

fungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen 

geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse 

wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang 

und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger 

Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Dresden, den 16. März 2020 

Deloitte GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

 (Andreas Franke) (ppa. Zoltán Fodor) 

 Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 






